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2. Einführung  

Das Gebiet wurde gemäß der Verordnung   über die NATURA 2000-Gebiete in Hessen   vom 
16. Januar 2008 (GVBl. I vom 7.3.2008 S.30) als Natura 2000-Gebiet festgesetzt. Das FFH-
Gebiet „ Felsberg bei Reichenbach“ ist in seiner Abgrenzung deckungsgleich mit dem durch 
Verordnung vom 12.07.1972 ausgewiesenen Naturschutzgebiet(NSG) „Felsberg bei 
Reichenbach“ (siehe 8.2.). 

Für die besonderen Schutzgebiete sollen durch die Mitgliedsstaaten die nötigen Erhaltungs- und  
Entwicklungsmaßnahmen in Bewirtschaftungsplänen gemäß Artikel 6 Absatz 1 der FFH-
Richtlinie  (92/43 /EWG) festgelegt werden.  

Die Notwendigkeit zur Aufstellung eines Bewirtschaftungsplanes ist begründet durch die 
Verpflichtung zur dauerhaften vertraglichen Sicherung der folgenden Lebensraumtypen(LRT):  

 

• 8150 Kieselhaltige Schutthalden der Berghalden Mitteleuropas 
• 8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 
• 9110 Hainsimsen Buchenwald 
• 9130 Waldmeister-Buchenwald  
• 9180* Schlucht- und Hangmischwälder 
• 91E0* Auenwälder mit Roterle und Esche 
Erläuterung :* prioritäre Lebensraumtypen(LRT) mit strengeren Schutzvorschriften insbesondere bei Eingriffen 
 

Grundlage für den Bewirtschaftungsplan  ist die Grunddatenerhebung aus dem Jahr 2010 des 
Planungsbüros „naturplan“. Der Bewirtschaftungsplan ist gleichzeitig Pflegeplanung für das 
NSG “Felsberg bei Reichenbach“. 
 

2. Gebietsbeschreibung  

 
2.1. Kurzcharakteristik 

 
Es handelt sich um ein Buchenwaldgebiet, das in der naturräumlichen Haupteinheit Vorderer 
Odenwald (145) und der naturräumlichen Region Odenwald, Spessart und Südrhön(D55) liegt.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                          Abb.1 : Lage des FFH-Gebietes 
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Es besteht aus folgenden Biotopkomplexen: 
 
Fels- und Rohbodenkomplexe 5,0 % 
Grünlandkomplexe mittlerer Standorte 0,5 % 
Laubwaldkomplexe (bis 30 % Nadelbaumanteil) 77,0 % 

Nadelwaldkomplexe (bis max. 30% Laubholzanteil) 7,5 % 
Mischwaldkomplex (30-70% Nadelholzanteil, ohne natürliche Bergmischwälder) 10,0 % 
 
 
2.2. Zuständigkeiten 
 
Das FFH-Gebiet liegt in den Gemarkungen Beedenkirchen und Reichenbach der Gemeinde 
Lautertal. 
  
Die Gebietserklärung sowie die Steuerung des Gebietsmanagements zur Gewährleistung der 
günstigen Erhaltungszustände für die Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie 
erfolgt durch die obere Naturschutzbehörde beim Regierungspräsidium Darmstadt. 
 
Das lokale Gebietsmanagement mit der Umsetzung der nach diesem Bewirtschaftungsplan 
vorgeschlagenen Maßnahmen erfolgt im Auftrag des Regierungspräsidiums Darmstadt durch 
HESSEN-FORST, Forstamt Lampertheim. 
 
 
2.3. Eigentumsverhältnisse 
 
96 % Kommunen, 4 % Privat 
 
 
2.4. Erläuterung aktueller und früherer Nutzungen 
 
Der Wald wurde und wird als Hochwald genutzt. Das Gebiet wurde vor allem wegen der beein- 
druckenden Blockströme im Jahr  1972 als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Wegen des 
"Großen Felsenmeeres" ist das Gebiet überregional bekannt und als Ausflugsziel beliebt. Die 
touristische Nutzung hat in den letzten Jahren spürbar zugenommen.  
 
 
3. Leitbild und Erhaltungsziele 
 
 
3.1. Leitbild 
 
Das Leitbild für die Wälder ist die Erhaltung und Förderung naturnaher und strukturreicher 
Bestände mit stehendem und liegendem Totholz, Höhlen- und Habitatbäumen und 
lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen und Altersphasen.  
 
Für den Bereich der Blockhalden sind die vorhandenen Beeinträchtigungen durch geeignete 
Maßnahmen zur Besucherlenkung und eine intensive Öffentlichkeitsarbeit so zu begrenzen, 
dass die nachhaltige Erhaltung dieses Lebensraumtyps gewährleistet ist. Die touristische 
Nutzung sollte weiterhin auf das Große Felsenmeer  konzentriert werden, damit naturnahe und 
wenig beeinträchtigte Teilflächen erhalten bleiben. 
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3.2. Erhaltungsziele FFH- Lebensraumtypen des Anhang I und Arten des Anhang II 
 
3.2.1. Erhaltungsziele FFH- Lebensraumtypen nach der NATURA 2000-Verordnung 
 

8150  Kieselhaltige Schutthalden der Berglagen Mitteleuropas 

  
• Gewährleistung der natürlichen Entwicklung und Dynamik  
• Erhaltung offener, besonnter Standorte 
 

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 

  

• Erhaltung der Funktion der ausgewiesenen Höhle für die LRT-charakteristische Tier- 
und Pflanzenwelt  

• Erhaltung der Zugänglichkeit für die Höhlenfauna bei gleichzeitiger Absicherung der 
Eingänge vor unbefugtem Betreten  

• Erhaltung des typischen Höhlenklimas und des Wasserhaushalts  
• Erhaltung typischer geologischer Prozesse 
 

9130   Waldmeister-Buchenwald  (Asperulo-Fagetum) 
• Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 

Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen 
Entwicklungsstufen und Altersphasen 

 
*91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) 
• Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 

Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem einzelbaum- 
oder gruppenweisen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Altersphasen 

• Erhaltung einer bestandsprägenden Gewässerdynamik 
• Erhaltung eines funktionalen Zusammenhanges mit den auetypischen 

Kontaktlebensräumen 

*9180 Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

•  Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 
Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem einzelbaum- 
oder gruppenweisen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Altersphasen 

 
9110   Hainsimsen-Buchenwald  (Luzulo-Fagetum)** 
 

•  Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 
Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen 
Entwicklungsstufen und Altersphasen 

 
** Anmerkung: Der Hainsimsen-Buchenwald wurde bei der Natura 2000-Verordnung nicht berücksichtigt, 
da man irrtümlich davon ausgegangen ist, das ausschließlich der Waldmeister-Buchenwald im Gebiet 
vorkommt. Die Erhaltungsziele sind für beide Lebensraumtypen identisch. 
 

3.2.2. Erhaltungsziele  FFH- Anhang II-Arten 
 
Keine. 
 
3.2.3. Schutzziele Anhang IV–Arten 
 
Keine. 
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3.3. Ziele für den Erhaltungszustand 
 
 
3.3.1. Erhaltungsziele Wertstufe der FFH-Lebensraumtypen 
 
 

EU Code Name des LRT 
Erhaltungszustand 

Ist Soll  
2013 

Soll 
2023 

Soll 
2033 

8150 Kieselhaltige Schutthalden Mitteleuropas C C C C 

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen C C C C 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 
(Luzulo-Fagetum) 

C C C B 

9130 Waldmeister-Buchenwald 
(Asperulo-Fagetum) 

B B B B 

*9180 Schlucht- und Hangmischwälder 
(Tilion-Aceron) B B B B 

*91E0 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und 

Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

B B B B 

Erläuterung: B= gute Ausprägung  C= mittlere bis schlechte Ausprägung  
                   *= prioritäre Lebensraumtypen 

 
3.3.2. Erhaltungsziele Wertstufe der Populationen für die FFH- Anhang II- Arten 
 
Entfällt. 
 
3.3.3.  Schutzziele Populationen der Anhang – IV - Arten 
 
Entfällt. 
 
4. Beeinträchtigungen und Störungen 
 
 
4.1. Beeinträchtigungen und Störungen in Bezug auf die LRT 
 
EU-
Code 

Name des LRT Art der 
Beeinträchtigungen 

und Störungen 

Störungen von 
außerhalb des FFH-
Gebietes 

8150 Kieselhaltige Schutthalden 
Mitteleuropas 

Freizeit-/Erholungsnutzung 

keine 

8310 Nicht touristisch erschlossene 
Höhlen 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 
(Luzulo-Fagetum) 

keine 

9130 Waldmeister-Buchenwald 
(Asperulo-Fagetum) 

Freizeit-/Erholungsnutzung 

*9180 Schlucht- und Hangmischwälder 
(Tilion-Aceron) 

keine 
*91E0 

Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 
Alnion incanae, Salicion albae) 
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4.2. Beeinträchtigungen und Störungen in Bezug auf die Arten des Anhanges II 
 
Entfällt. 
 
 
4.3. Beeinträchtigungen und Störungen in Bezug auf die Arten des Anhanges IV 
 
Entfällt. 
 
 
5. Maßnahmenbeschreibung 
 
Hinweis: 
Die in diesem Plan dargestellten Maßnahmen sind geeignet den günstigen Erhaltungszustand 
der Natura 2000-Schutzgüter zu wahren oder wieder herzustellen. Eine Abweichung vom 
Maßnahmenplan bei einer geplanten Flächennutzung kann zu einer Verschlechterung führen. 
Abweichungen sollen grundsätzlich nur nach vorheriger Kontaktaufnahme mit HESSEN-FORST 
Forstamt Lampertheim erfolgen. 
 
5.1. Beibehaltung und Unterstützung der ordnungsgemäßen Land-, Forst- oder 
Fischereiwirtschaft außerhalb der LRT und Arthabitatflächen 
 
 
Natureg- Maßnahmentyp 1 
 
Für die Flächen außerhalb der zu schützenden Lebensräume und der Arthabitatflächen unter- 
bleibt eine spezifizierte Maßnahmenplanung sofern keine negativen Auswirkungen auf 
angrenzende Flächen zu erwarten ist bzw. keine Möglichkeit zur Entwicklung von LRT in einem 
überschaubaren Zeitraum besteht. 
 
Forstwirtschaft 
 
Vom Kommunalwald sind diejenigen Waldabteilungen diesem Maßnahmentyp zugeordnet 
worden, die auch langfristig  betrachtet keine Relevanz für die Einhaltung der Erhaltungsziele 
haben - überwiegend sind diese Bereiche  durch Nadelholz geprägt. Sie gehören aber zum 
Vertragsbereich der angestrebten Einzelverträge zum Naturschutz im Wald, da die Verträge für 
den gesamten im FFH-Gebiet gelegenen Betriebsteil des einzelnen Eigentümers abgeschlossen 
werden. 
(Maßnahmencode 16.02; Vertragsnaturschutz) 
 
 

Der Kleinprivatwald ist komplett in diesem Maßnahmentyp enthalten. Einzelverträge sind hier 
aufgrund der geringen Flächengrößen nicht möglich.  Im Privatwald wurden 2,0 ha Hainsimsen-
Buchenwald(= 5% der Gesamtfläche) und jeweils 0,2 ha Waldmeister-Buchenwald(=0,2 % 
Anteil) und Auenwald(= 20% Anteil) im Rahmen der Grunddatenerhebung kartiert. Bei 
Fortführung der seitherigen Forstwirtschaft ist keine Verschlechterung zu erwarten. 
(Maßnahmencode 16.02) 

 

Nutzung Maßnahmencode Fläche in ha 

Landwirtschaft 16.01. 0,9 

Forstwirtschaft 16.02. 26,4 

Wege-/Gebäudeflächen 16.04. 0,2 
 



 

- 8 - 

 

- 8 - 
 

5.2. Maßnahmen, die zur Gewährleistung eines aktuell günstigen Erhaltungszustandes 
erforderlich sind 
 
 
Natureg- Maßnahmentyp 2 
 
Zentrales Instrument zur Sicherung der Schutzgüter in Natura-2000 Gebieten in Hessen ist  
der Vertragsnaturschutz(VN): 
 
In den Einzelverträgen über den Naturschutz im Wald werden auf der Grundlage der fest-
stehenden Erhaltungs- und Schutzziele für das jeweilige Gebiet grundsätzliche Bewirtschaf-
tungsregeln für das Gebietsmanagement und die je nach Fall mit dem Waldbesitzer zu 
vereinbarenden administrativen und naturschutzfachlichen Leistungen festgelegt.  
 
Administrative Leistungen beziehen sich insbesondere auf die Datenbereitstellung, die  
Aufstellung und Durchführung des Bewirtschaftungsplans und das Monitoring. Naturschutz-
fachliche Leistungen beziehen sich insbesondere auf das Laubholzmanagement, das Totholz-
management, die Erhaltung strukturreicher Bestände, die dauerwaldartige Bewirtschaftung und 
die Erhaltung von Habitatbäumen. 
 
 
 
5.2.1. Waldmeister-Buchenwald  
(Maßnahmencode 02.02. Naturnahe Waldnutzung; Vertragsnaturschutz) 

 
Planungsgrundlage in den Buchenwaldlebensräumen ist die Prognose der Buchenwald-
Lebensraumtypen anhand von Forsteinrichtungsdaten durch HESSEN-FORST FENA. Ist das 
Ergebnis der Prognose positiv oder gleichbleibend, ist die Fortführung der seitherigen 
Forstwirtschaft zu planen und möglichst die Sicherung dieser Bewirtschaftung durch 
Einzelverträge zum Naturschutz  im Wald zu vereinbaren. 
 

*Ist-Werte: Stichjahr aktuelle Forsteinrichtung und Referenzgröße in Bezug auf das Verschlechterungs-
verbot; Soll-Werte: Prognosewerte für das Stichjahr der nächsten Forsteinrichtung 
**Nur Kommunalwald - für den Kleinprivatwald steht das Instrument der Planungsprognose nicht zur Ver- 
fügung, da hier keine Forsteinrichtungswerke vorhanden sind. Flächengröße lt. GDE 2011:  0,2 ha 

 
 
Der Waldmeister-Buchenwald befindet sich überwiegend in einem guten Erhaltungszustand. 
Circa 80% der Fläche befinden sich im Gemeindewald Lautertal, rund 20 % im Stadtwald 
Bensheim.  
 
Die Prognose für das FFH-Gebiet hat für den Waldmeister-Buchenwald eine leicht positive 
Bilanz ergeben, so das normalerweise keine aktiven Maßnahmen zu planen sind. Allerdings 
sind die Beeinträchtigungen im Umfeld des "Großen Felsenmeeres" durch Bodenverdichtung 
und nachfolgende Erosion so gravierend, das hier(Abt. 107A1) - wie auch bereits in der 
Vergangenheit geschehen - Kleingatter errichtet werden sollten, um das Betreten zu verhindern 
und eine Verjüngung des Waldes zu ermöglichen(Maßnahmencode 06.02.05., Auszäunen von 
Flächen). 
 
 

EU  
Code 

Name / Erhaltungszustand Wertstufen in ha 

IST 2003* Sollwert 2013 

9130 Waldmeister-Buchenwald B 62,8 70,1 

Waldmeister-Buchenwald C 22,6 18,2 

Gesamtfläche Waldmeister-Buchenwald   B + C    85,4** 88,3 
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5.2.2. Hainsimsen-Buchenwald  
(Maßnahmencode 02.02. Naturnahe Waldnutzung; Vertragsnaturschutz) 

 

*Ist-Werte : Stichjahr aktuelle Forsteinrichtung und Referenzgröße in Bezug auf das Verschlechterungs-
verbot; Soll-Werte : Stichjahr nächste Forsteinrichtung 
**Nur Kommunalwald - für den Kleinprivatwald steht das Instrument der Planungsprognose nicht zur Ver- 
fügung, da hier keine Forsteinrichtungswerke vorhanden sind. Flächengröße lt. GDE 2011:  2,0 ha 
 

95% der Fläche des Hainsimsen- Buchenwaldes liegen im Stadtwald Bensheim, die restlichen 
Flächen entfallen auf den Kleinprivatwald.  Die Flächen befinden sich gemäß der Auswertung 
der FENA überwiegend in einem befriedigenden Erhaltungszustand. Dies liegt  an dem geringen 
Durchschnittsalter der Bestände, da dann beim Bewertungsparameter Strukturen in der Regel 
nur eine befriedigende Bewertung erfolgen kann. 
 
Weil in der laufenden Forsteinrichtungsperiode beim Nadelholz überplanmäßige Nutzungen 
erfolgten, werden sich bei dem zweiten Parameter Beeinträchtigungen bereits Verbesserungen 
ergeben haben. Es ist wahrscheinlich, dass in der nächsten Einrichtungsperiode spätestens 
aber gegen Ende der Laufzeit der übernächsten Forsteinrichtung bei Fortsetzung der bisherigen 
Bewirtschaftung der Erhaltungszustand des Hainsimsen-Buchenwald in die Wertstufe B 
eingestuft werden kann. Da deshalb keine aktiven Maßnahmen zur Verbesserung des 
Erhaltungszustandes vorgesehen sind, erfolgt eine Zuordnung zum Maßnahmentyp 2. 
 

 
Abb.2 Maßnahmenfläche LRT 9110/9130 Erhaltung durch naturnahe Waldwirtschaft/ VN 

5.2.3. Schlucht- und Hangmischwälder 

EU  
Code 

Name / Erhaltungszustand Wertstufen in ha 

IST 2003* Sollwert 2013 

9110 Hainsimsen-Buchenwald B 15,9 15,9 

Hainsimsen-Buchenwald C 21,5 21,5 

Gesamtfläche Hainsimsen-Buchenwald   B + C    37,4** 37,4 
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(GDE: 2,1 ha B; Maßnahmencode 02.02.: Naturnahe Waldnutzung/ Vertragsnaturschutz) 

 
Die drei Bestände dieses LRT liegen im Osten des Gebietes und befinden sich im Eigentum der 
Gemeinde Lautertal. Alle Flächen sind in einem guten Erhaltungszustand und es besteht kein 
Bedarf an Maßnahmen, die über die ordnungsgemäße Forstwirtschaft hinausgehen. Eine 
Zunahme dieses Lebensraumtypes zu Lasten des LRT Waldmeister-Buchenwald, von dem die 
einzelnen Bestände des Schluchtwaldes umgeben sind, ist als positiv zu werten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             Abb.3  Maßnahmenfläche LRT 9180 Erhaltung durch naturnahe Waldwirtschaft/ VN 

           

5.2.4. Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) (GDE: 0,9 ha B) 
 
Der überwiegende Teil des LRT 91E0 liegt in  dem Bereich der Stilllegungsflächen des 
Kommunalwaldes (Details siehe 5.4.).  Eine Entwicklung in einen überwiegend sehr guten 
Erhaltungszustand ist aufgrund der fragmentarisch bis galerieartigen Ausprägung im Oberlauf 
des Baches und der, wenn auch extensiven, forstlichen Nutzung im Privatwald kaum wahr-
scheinlich. Dem Lebensraumtyp wurde keine eigene Maßnahme zugewiesen, sondern die 
Flächen  den Maßnahmen im  benachbarten Buchenwald zugeordnet: 
 
60% Maßnahmencode 02.01.,  Rücknahme der Nutzung des Waldes 
20% Maßnahmencode 02.02.;  Naturnahe Waldnutzung 
20% Maßnahmencode 16.02.;  Forstwirtschaft(Kleinprivatwald) 
 
5.2.5.  Nicht touristisch erschlossene Höhlen 
(Maßnahmencode 15.04.  z. Zt. keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten) 
 
Insgesamt sind 8 Höhlen mit einer Gesamtgröße von 204 m2 als Lebensraumtyp erfasst 
worden. Sämtliche Höhlen wurden in den Erhaltungszustand C eingestuft. Da keine 
Möglichkeiten bestehen durch aktive Maßnahmen wesentliche Verbesserungen der 
Habitatstrukturen bzw. des Arteninventars zu erreichen, erfolgt die Zuordnung zum 
Maßnahmentyp 2. Wichtig ist ein regelmäßiges Monitoring der Höhlen im Bereich des 
Felsenmeeres, da anscheinend die Beeinträchtigungen durch die Freizeitnutzung seit der 
Erstellung des Gutachtens zu diesem LRT(2003) erkennbar zugenommen haben. 
5.2.6 Kieselhaltige Schutthalden 
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Das Kleine Felsenmeer, das sich in einem guten Erhaltungszustand befindet, liegt komplett in 
der geplanten Stilllegungsfläche (siehe 5.4; Maßnahmencode 15.04.  z. Zt. keine Maßnahmen). 
 
Die LRT-Flächen im Bereich des Großen Felsenmeeres  sind durch den starken 
Besucherverkehr so stark beeinträchtigt, das sie sich nur in einem mäßigen Erhaltungszustand 
befinden. Hier ist es erforderlich durch Maßnahmen der Besucherlenkung zu verhindern, das 
Flächen des Lebensraumtyps verlorengehen. Ein günstiger Erhaltungszustand ist aufgrund des 
enormen Besucherdrucks nicht erreichbar, weshalb die Maßnahmen ebenfalls dem 
Maßnahmentyp 2 zugeordnet werden. 
 

    

Abb.4 Schwerpunktbereich für Maßnahmen zur Besucherlenkung 

 

Folgende Maßnahmen wurden in den Bewirtschaftungsplan eingestellt: 
 
Maßnahmencode 06.02.05., Auszäunen von Fläche):  
Fortsetzung des Baues von Kleingattern mit Schwerpunkt im nördlichen Maßnahmenbereich. 
Das fortgeschrittene Alter des Waldes erfordert ein forciertes Vorgehen.  
 
Maßnahmencode 06.02.,  Besucherlenkung/ Regelung der Freizeitnutzung:  
Optimierung  des Wegenetzes durch Leiteinrichtungen(Kennzeichnung, Handläufe etc.), 
Absperreinrichtungen(Kronenteile, Gatter siehe oben) und stetige Wegeunterhaltung (Wasser-
führung) 
 
Maßnahmencode 14.Öffentlichkeitsarbeit:  
 Durch Informationstafeln sollte über den naturschutz- fachlichen Wert des FFH-Gebietes 
aufgeklärt werden. Vorgeschlagene Standorte: Parkplatz Felsberg, Römersteine, Kiosk, Brücke,  
Felsenmeer-Informationszentrum 
 
5.3. Maßnahmen zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes von 



 

- 12 - 

 

- 12 - 
 

LRT und Arten bzw. deren Habitaten, wenn der Erhaltungszustand aktuell 
ungünstig ist (C>B) 
 
Natureg-Maßnahmentyp 3 
 
Keine. 
 
5.4. Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von LRT und Arten bzw. deren 
Habitaten von einem guten zu einem hervorragendem Erhaltungszustand (B>A) 
 
Natureg- Maßnahmentyp 4 
 
Nach den Vorstellungen der beiden kommunalen Waldeigentümer soll im Bereich des "Kleinen 
Felsenmeeres" auf einer Fläche von ungefähr 12,5 ha auf die forstliche Nutzung verzichtet 
werden.  
Für den Bereich  des Stadtwaldes Bensheim - Größe 8,5 ha - liegt bereits ein formeller 
Beschluss vor. Die Fläche soll dauerhaft aus der forstlichen Nutzung genommen werden(Kom- 
pensationsfläche). Es handelt sich überwiegend um Althölzer, die bereits in Teilbereichen 
Strukturen aufweisen, die in absehbarer Zeit eine Entwicklung in den Erhaltungszustand A 
erwarten lassen.  Diese Flächen können nicht beim beabsichtigten Einzelvertrag berücksichtigt 
werden(Maßnahmencode 02.01., Rücknahme der Nutzung des Waldes). 
 
Die Gemeinde Lautertal strebt  die befristete Stilllegung der betroffenen Gemeindewaldflächen 
im Rahmen einer geförderten Waldumweltmaßnahme an. Die Laufzeit dieser Maßnahmen 
beträgt 12 Jahre. Da die Stilllegung befristet ist, können die Waldflächen bei einem 
Einzelvertrag zum Naturschutz im Wald berücksichtigt werden(Maßnahmencode 02.01., Rücknahme 
der Nutzung des Waldes). 

 
Abb.5 Stilllegungsflächen 
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5.5. Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von nicht LRT-Flächen zu zusätzlichen LRT-
Flächen oder zur Entwicklung von zusätzlichen Habitaten 
 
Natureg- Maßnahmentyp 5 
 
Im Rahmen der Planungsprognose wurden vier Waldbestände mit einer Gesamtgröße von  8 ha 
festgestellt, die mittelfristig zu Waldmeister-Buchenwald entwickelt werden können. Aufgrund 
der positiven Bilanz besteht jedoch derzeit keine Notwendigkeit aktive Maßnahmen 
durchzuführen. Es ist denkbar, dass diese Flächen zu einem späteren Zeitpunkt vom 
Eigentümer zum Ausgleich von Verschlechterungen oder Verlust von LRT- Flächen 
herangezogen werden. 
 

 
Abb.6 Entwicklungsflächen zum LRT 9130 

 

 

 
Natureg- Maßnahmentyp 6 
 
Aus der bisherigen Planung für das NSG  wurden folgende Maßnahmen übernommen: 
 

• Kontrolle und Ersatz der Beschilderung des NSG 
• Beseitigung von Verunreinigungen im Bedarfsfall 
• Freihalten Steinmetzarbeiten bzw. Beseitigung von Brombeeren und Gehölzbruch im 

Bedarfsfall 
 

 

5.6. Maßnahmen laut Rahmenpflegeplan für das NSG Felsberg bei Reichenbach 
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6. Report aus dem Planungsjournal 
 
Stand: 15.10.2011(Sortierung nach Typ der Maßnahme) 

Maßnahme Maß-
nahme 
Code 

Ziel der Maßnahme Typ der 
Maß-
nahme 

Grund-
maß-
nahme 

Größe 
Soll 

Kosten 
Gesamt 
Soll 

Nächste 
Durch-
führung 
Periode 

Nächste 
Durch-
führung 
Jahr 

Ordnungsgemäße 
Forstwirtschaft 

16.02. Ordnungsgemäße Forstwirtschaft- 
kommunale Waldflächen ohne 
Relevanz für die Erhaltungsziele/VN 

1 ja 21 0 99 2013 

Ordnungsgemäße 
Landwirtschaft 

16.01. Landwirtschaft 1 ja 1 0 99 2012 

Ordnungsgemäße 
Forstwirtschaft 

16.02. Ordnungsgemäße 
Forstwirtschaft(Kleinprivatwald) 

1 ja 5 0 99 2012 

Sonstige 16.04 . Sonstige Flächen(Gebäude, Straßen 
und Wege) 

1 ja 0 0 99 2012 

Naturnahe Waldnutzung 02.02. Erhaltung der LRT 9110/9130 - 
Sicherung der Fortsetzung der 
seitherigen Forstwirtschaft durch 
Einzelverträge zum Naturschutz im 
Wald 

2 ja 112 0 07-12 2013 

Naturnahe Waldnutzung 02.02. Erhaltung des LRT 9180 Sicherung 
der Fortsetzung der seitherigen 
Forstwirtschaft durch Einzelverträge 
zum Naturschutz im Wald 

2 ja 2 0 07-12 2013 

Besucherlenkung/ Regelung 
der Freizeitnutzung 

06.02. Beschränkung der negativen Folgen 
des Besucherverkehrs durch Leit-
/Absperreinrichtungen, 
Wegenetzoptimierung, Maßnahmen 
zur Wasserführung etc. 

2 ja 1 1000,00 01-06 2012 

Absperren/ Auszäunen von 
Flächen 

06.02.05. Kleingatter zur Besucherlenkung 
bzw. Förderung der Verjüngung des 
Waldes(Abt. 107) 

2 ja 2 1500,00 01-06 2013 

Öffentlichkeitsarbeit 
(Infoveranstaltungen und 
Tafeln, Schulungen) 

14. Information zum 
naturschutzfachlichen Wert des 
Gebietes durch Informationstafeln 

2 ja 5 5000,00 07-12 2012 

Zur Zeit keine Maßnahmen, 
Entwicklung beobachten 

15.04. Zur Zeit keine Maßnahmen - im 
Bedarfsfall Beseitigung von 
Verunreinigungen 

2 ja 1,5 0 99 2012 

Rücknahme der Nutzung des 
Waldes 

02.01. Dauerhafte Herausnahme von 
Waldflächen aus der Nutzung im 
Stadtwald Bensheim - 
Kompensationsmaßnahme 

4 ja 8,5 0 07-12 2013 

Rücknahme der Nutzung des 
Waldes 

02.01. Herausnahme von Waldflächen aus 
der Nutzung im Gemeindewald 
Lautertal - 
Waldumweltmaßnahme/VN Wald 

4 ja 4 0 07-12 2013 

Baumartenzusammen- 
setzung/ Entwicklung zu 
standorttypischen 
Waldgesellschaften 

02.02.01. Entwicklung von Waldmeister-
Buchenwald im Bedarfsfall 

5 ja 8 0 07-12 2013 

Entbuschung/ Entkusselung 
mit bestimmtem Turnus 

01.09.05. Freihalten der Steinmetzarbeiten 
sowie Beseitigung von 
unerwünschten Bewuchs und 
Bruchholz im Bedarfsfall 

6 ja 1 100,00 99 2012 

Beseitigung von 
Ablagerungen (Müll, Schutt, 
Geräte u. a.) 

02.05.02. Beseitigung von Verunreinigungen 
im Bedarfsfall 

6 ja 1 100,00 99 2012 

Öffentlichkeitsarbeit 
(Infoveranstaltungen und 
Tafeln, Schulungen) 

14. Kontrolle und Ersatz der NSG- 
Schilder 

6 ja 1 100,00 99 2012 
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8. Anhang 
 
8.1. Übersichtskarte Maßnahmen 
 
 
 
 
 
 

 
Abb.7 Übersichtskarte Maßnahmen Gesamtgebiet 

 
 
Legende: 
02.02. Naturnahe Waldnutzung Erhaltung LRT 9110, 9130, 9180 und 91E0 
16.02. Forstwirtschaft 
02.02.01. Entwicklungsflächen LRT 9130 im Bedarfsfall 
02.02./06.02. Naturnahe Waldnutzung + Besucherlenkung Erhaltung LRT 9130 
02.01 Stilllegungsflächen mit LRT 9110, 9130 und 91E0 
06.02. Besucherlenkung Erhaltung  LRT 8150(C) 
15.04. Z.Zt. keine Maßnahmen Erhaltung LRT 8150(B) und 8310 
16.01. Landwirtschaft 
16.04. Sonstige Flächen 
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8.2. NSG- Verordnung und  Änderungsverordnung 
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